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längst Ta der Vergessenheıt ruhte, wıeder hervorzuholen, und
möchte S16 Isdann als dıe alleın berechtigte hınstellen, der SAaNZEN
Entwiıcklung ZU Irotz Wır ollten aber NI6 VErTSCSSCH, daß se1t.
Thomas und Scotus dıe Theologıe Fassung und Klärung mancher
Trobleme bedeutende FKortschritte gemacht hat dıe InNnaln cht
gestra vernachlässıgen darf

Lehräußerungen der Kırche
Die Enzyklıka „REerum Orjentalium'' (vom September 19928 AAS (}

11928 ] SE 288) „De sfudiis Il orjıentalıum provehendis*‘
DIie Enzyklıka 1st :1Nne praktısche Ausgestaltung des ‚Ja

HU: 19928 ErSanNSCcNECN KRundschreıibens „Mortalıum NiımMOoSs dem
eılıger Vater dıe Rıchtlinien yab dıe treben nach der

sehnlıchst erwünschten Wıedervereinigung der getrennten Brüder
einzuhalten sınd Letztlich aber steht auch diıeses Hırtenschreiben

Paxuıunter dem großen Leıtgedanken des gegenwärtigen Pontı  ates
OChristiı Regno OChrıstı der der ersten Knzyklıka Uba AUTCAallO

(vom 23 Dezember entwıckelt 1st Kın geschıichtlıcher Rück-
IC schildert dıe Bestrebungen der Päpste z dıe W ıedervereinıgung
nd besonders eingehende Kenntnis und hebevolles Studium der
Kirchen des Ostens eıl, den Tagen der Slavenapostel ‚yrıllus und
Methodıius (277 f£.) Unter den etzten Vorgängern Pıus XI steı1gerten
sıch dıe Bemühungen ened. setzte eEiIN: OISCNE Kongregation
e1iNn und SC das Orijentalısche Institut (281 f.) 1US hat, sıch
dessen Ausbau angelegen e1InNn Jassen, ıhm ein Heım gegeben zunächst

Bıbelinstitut dann eISCNEN (;ebäude Seine Dorge 1st OS, das
Institutum Orjentale mı1t tüchtigen Professoren besetzen und dıe
Bıbhothek auszubauen So werden dıe Zwecke des Instituts für dıe
Hörer erreıcht, dıe nıcht NUr Kenntniıs der Kırchen des Ustens, iıhrer
Lehre, Lage, Quellen erlangen, sondern auch dıe neuzeıtlıchen, uUurc!
dıe Enzyklıka Mortalıum NIMOS gezeichneten Irrtümer zurückweısen
lernen (285 f.) Hs steht; offen, daß dıe getrennten Brüder Urc.

derdıe Achtung, der das tudıum der „wahren Orthodoxıe
Kırche steht und UrC«c. deren 1e€ bewogen, den KRückweg finden Z
dieser großen Aufgabe erbıttet der Heılıge Vater dıe der Bı-
schöfe, daß S16 Hö1 das päpstlıche Institut senden, dıe dann ıhrer
Diözese dıe Kenntnis der ”  u. orientalıum vermıtteln (254—28
Das Schreiben des eılıgen Vaters aln ardına Bertram über den Sinn der
‚„Katholischen Aktion"® (vom 13 November 0928 AAS ”) [1928] 384—387)

„De eommunıbus Aetionis Uatholicae PFINCIPLLS el fundamentis‘‘.
Der Papst geht aus Von inwels anf das Zeıtalter der

(+anz besondersApostel, dıe eiwas Ahnliches kannten (Phil 4, ö)
aber bedarf NSeTre eıt der „Katholiıschen Aktıon“ Y dıe Urce.| Heran-
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ziehung Zzanlreicher Mıtarbeiter IS dem LajJenstande der geringen
ar des Klerus helfend und ergänzend ZUFLC Seıte stehen soll und
dıe Laıen hıerarchischen postolat 1n bestimmtem
aße teilnehmen äßt S1e esteht nıcht eINZIS darın, daß die
Menschen dıe eigene cehrıistlıche Vollkommenheır erstreben, Was das
Allererste und Wiıchtigste le1bt, sondern überdies ın jenem wahr-
haftıgen Apostolate, das en Katholiıken jedweden Standes gemeınsam
ist Ihre (xesinnunNS und ıhre TDeıten sollen 1erbeı In NS Ver-
bındunz stehen mıt bestimmten, gleıchsam zentral arbeıtenden tellen
gesunder Tre und vielseitiger Betätigung, dıe aut Grund ihrer ord-
NuNn$SS- und rechtmäßıgen Bestellung VOon der 6  & 1-
schöfe geleıte sınd Kıs ist; nıcht 1ıne eın äußerlıche, sondern
eIN! gelstige, nıcht eıne irdısche, sondern ıne dem Hımmel ent-
stammte, nıcht 1ıne polıtische, sondern 1ıne relıigL.öse Aktıon Doch
mıt vollem eC| kannn INa  > S16 ıne sozıale ennen Ihr 1e. ist
JQ, das e1C. Chriısti, unseres Herrn, ZU fördern und damıt das für
dıe (+esellschaft höchste Gut; sodann auch jene Güter, dıe von diıesem
ausgehen azuı ehören aber auch (züter, dıe dem Bereıiche
der bürgerliıchen (jesellschaft, angehören. Alle sollen einträchtig
sammenarbeıten, ohne jedweden nNnterscnNn1e€e:! des Alters der des Ge
schlechtes, des tandes oder der bürgerliıchen Stellung, der Stammes-
zugehörigkeit oder der Parteı:en Natürlich ist, dıe praktısche
Ausgestaltung verschieden ]e nach er und Geschlecht, nach ze1t-
lıchen und örtlıchen Verhältnissen. Die Katholısche Aktıon“ wıll nıcht
auf sonderlıchen W egen und W eısen ihr Zael erreichen, sondern dıe
bestehenden er. und Vereinigungen jeder Art leıten und Zzu

sozlalen, gesellschaftlıchen Apostolate hinlenken Sıe ist mıt vollem
Rechte einzuschätzen alg eın Weg und eıne Arbeıtsweıise, deren dıe
Kırche sıch edient, den Völkern aten jeder Art VeTr-
mitteln


